Abklatschplatten - Lehrer

Könnt Ihr euch vorstellen, was um euch herum alles so lebt? Gibt es wohl Lebewesen, die so klein sind, das ihr sie mit bloßem Auge nicht sehen könnt?

Ja, Bakterien sind die kleinsten Lebewesen, die es gibt. Sie kommen sogar auf und in eurem Körper vor. In diesem Versuch könnt ihr das überprüfen und die Bakterien sichtbar machen.

Wenn es Bakterien an einem Ort gefällt, dann vermehren sie sich so schnell und so oft, dass es nach kurzer Zeit sehr viele sind.  Ein solcher Ort sind Agarplatten, dort fühlen sie sich wie in einem Schlaraffenland. Über Nacht entstehen aus einem einzigen Bakterium so viele Bakterien, wie Menschen auf der Erde leben: mehr als 5 Milliarden. So viele Bakterien an einem Ort könnt ihr mit dem Auge sehen. Ein solcher Ort wird Kolonie genannt.
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In den Agarplatten sind alle Nährstoffe, die Bakterien zum Wachstum benötigen. Das sind die gleichen Nährstoffe, die auch du zum Leben benötigst:  Proteine, Zucker, Salze, Wasser. Damit das Ganze fest wird, gibt man Agar dazu.

Material:

· LB-Agarplatten und China-Blau-Agar  (siehe www.nugi-zentrum.de)

· Q-Tips

· Geld (Münzen und Scheine)

· Joghurt, Bäckerhefe

· einige Haare

· einen benutzten Tafelschwamm

· Teichwasser

· Pflanzenblätter

· Tesafilm oder Parafilm

· Pinzette 

· Pipette mit sterilen Spitzen

Sicherheitshinweise:

· Achten Sie nach der Inkubation auf Schimmelpilze auf den Agarplatten. Sind solche zu erkennen (Luftmycel), dürfen die Agarplatten nicht mehr geöffnet werden. Die Pilzsporen könnten sich in der Umgebungsluft verteilen.

· Autoklavieren Sie alle benutzten Agarplatten nach der Auswertung in einem Autoklaven (notfalls auch im Schnellkochtopf).

Methode:
1.) So werden die Agarplatten beimpft:

· Geld, Tafelschwamm und Pflanzenblätter auflegen und nach sanftem Andrücken mit der Pinzette wieder abnehmen.

· Von Teichwasser und Joghurt mit der Pipette 100 µl auf die Agarplatten auftropfen und die Flüssigkeit anschließend mit dem Drigalski-Spatel gut verteilen (Vorübung auf Agarplatten)

· Die Haare legt ihr einfach auf die Agarplatte auf

· Fingerabdruck (ungewaschen und mit warmen Wasser waschen)

Wenn die Proben auf die Agarplatten gebracht wurden, müssen die Agarplatten sofort wieder mit dem Deckel verschlossen werden. Beschriftung anbringen: nur am Rand!

2.) Anschließend können noch Luftplatten gemacht werden. Dazu werden die Agarplatten 30-60 min ohne Deckel stehen gelassen. Bei Beginn des Versuches starten.

3.)  Nun werden die Agarplatten mit Tesa oder Parafilm verschlossen und auf der Fensterbank oder im  Brutschrank inkubiert.

4.) Nach 1-2 Tagen und nach einer Woche können die Agarplatten angeschaut werden. Die Ergebnisse werden aufgeschrieben oder besser noch fotographiert. Die Agarplatten dürfen jetzt aber nicht mehr geöffnet werden (insbesondere, wenn Pilze zu beobachten sind).
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Geldscheine und -münzen
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Blätter und Blüten
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   Hände- bzw. Fingerabdruck

Fragen  (bitte alle Fragen der Schüler notieren!)

1. Welche Bezeichnung gibt es noch für Bakterien? (Mikroorganismen =  kleine Lebewesen. Fachleute, die sich mit solchen Organismen beschäftigen, werden Mikrobiologen genannt.)

2. Wo kommen Bakterien vor?  (sie kommen fast überall vor: auf unserer Haut; in Lebensmitteln wie Joghurt etc; im Gartenboden; in der Luft; im Wasser, auch in kochendem Wasser! Im Abwasser) 

3. Was machen Bakterien im Joghurt? (sie bilden Milchsäure, die das Casein (= Milcheiweiss) ausfällt.)

4. Sehen die Kolonien auf den Abklatschplatten alle gleich aus? (nein! Große/kleine; beige/farbige => also vermutlich verschiedene Bakterien; einige sind gefärbt : sie haben einen „Sonnenschutz“)

5. Wie kommen die Bakterien ins Abwasser? (durch Ausscheidungen aus unserem Darm) Exkursion ins Steinhäule? (Zulauf, Belebungsbecken, Nachklärbecken, Auslauf)

6. Warum lagern wir unsere Lebensmittel im Kühlschrank? (bei tiefer Temperatur wachsen die Bakterien sehr langsam; bei sehr hohen Temperaturen sterben die Bakterien => siehe ein Ei kochen! Und Experiment 2)

7. Warum betreiben wir Hygiene? (Waschen, Zähneputzen, etc: Um schädliche Bakterien vom Körper fernzuhalten. Zähneputzen ist gegen Karies gerichtet = Bakterien auf Zahnoberflächen; sie wachsen besonders schnell und sie bilden Säuren, wenn wir Zucker essen => siehe Joghurt! Die Säure zerstört den Zahnschmelz, was den Zahnschmerz verursacht) siehe auch Experiment: herstellen von Zahncreme.

8. Was passiert mit unseren Bakterien, wenn wir ins Schwimmbad gehen? (sie gehen ins Badewasser über; sie müssen dort entfernt werden: Chlorierung, Filter; z.B. Exkursion ins Bad Blau oder ins Atlantis und Trinkwasser-Versorgung „Rote Wand“??)

9. Können wir alle Bakterien vermehren? (Nein! Wir können nur ganz wenige der vielen verschiedenen Bakterien wachsen lassen, die in unserer Umwelt wirklich vorkommen.)

10. Wie können Bakterien noch sichtbar gemacht werden? (Mikroskop, Elektronenmikroskop)

11. Wie sehen Bakterien aus? (EM-Bild zeigen; zwei Grundformen: Kugeln, Stäbchen, krumme und gedrehte Stäbchen)

Weitere Experimente:

1. Agarplatten gießen (auch für Lactobacillen aus Joghurt mit Chinablau Agar)

2. Eine Bakterienprobe bei verschiedenen Temperatur inkubieren: Abnahme der Koloniezahl mit steigender Temperatur (z.B. E. coli (Enterobacterium = Darmbakterium) im Kühlschrank, bei Raumtemperatur; bei 37°C (warum??), bei 45°C und bei 60°C. => optimale Temperatur ermitteln

3. Inkubation 30 min bei verschiedenen pH-Werten (pH 2, pH 5, pH 7 und pH 9)

4. Mikroskopie (mit  Uni-Kursmikroskopen)?

5. Bacillus-„Isolierung“: (Endosporenbildner, Kartoffelscheiben mit Gartenerde (= Bakterien) bestreichen, abkochen, inkubieren)

6. Exkursionen: Atlanis, Steinhäule, Trinkwasserversorgung Rote Wand.

7. Kolonieformen malen

Verknüpfungen:

· Joghurt Herstellung

· Hygiene, Bakterien sind lebensnotwendig ( Zahnpasta
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